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 Vorwort V 

Vorwort 
Vorwort 
Vorwort 

Revision 
 
Das vorliegende Werk erschien erstmals vor 20 Jahren und wollte eine Lücke 

schließen. Es gab zwar Bücher zur Juristischen Recherche, aber es fehlten Standards 
zum wissenschaftlichen Arbeiten, etwa dem richtigen Zitieren und der Vermeidung 
eines Plagiats. Inzwischen haben sich Maßstäbe etabliert, ja durch die Studienre-
form hat das wissenschaftliche Arbeiten für das Jurastudium nochmals deutlich an 
Relevanz gewonnen (§ 1 Rn. 30 ff.). Auch dass ein Plagiat den Doktortitel kosten 
oder eine steile politische Karriere beenden kann, ist seit der Guttenberg-Affäre 
wohlbekannt (§ 5 Rn. 1 ff.). Im Jahr 2018 erschien dieses Buch bei Peking Universi-
ty Press in chinesischer Übersetzung und wurde mehr als 15.000 mal verkauft. An-
scheinend besteht für den chinesischen Markt mit rund 600 juristischen Fakultäten 
ein großes Interesse an den (deutschen) Standards des wissenschaftlichen Arbeitens. 

Die jetzige 10. Auflage will als Jubiläumsausgabe wieder eine Reihe von neuen 
Entwicklungen aufnehmen, die für den Juristen relevant sind. Neu sind Ausführun-
gen zu den Grundbedingungen akademischen Arbeitens und Lerntechniken (§ 1). So 
finden sich auch neue Gedanken, wie man sein Juristisches Denken schulen kann 
(§ 3). Vertieft wurde die Juristische Recherche, Ausführungen zur Quellenkritik und 
das Arbeiten mit Internetquellen wie Open Access oder Blogs und Lesetechniken 
(§ 4). Neben neueren Urteilen zum Plagiat wurde ein Abschnitt zum unredlichen 
wissenschaftlichen Arbeiten eingefügt (§ 5). Der Juristische Stil verlangt Schreib-
techniken (§ 6). Zum wissenschaftlichen Arbeiten gehören bereits die Haus- und 
Seminararbeit, die verlangen die einschlägigen Rechtsquellen auszuwerten und in 
einen klaren Gedankengang zu bringen (§ 7). Die Präsentation eigener Gedanken 
verlangt eigene Qualitäten: etwa eine gute PowerPoint-Präsentation und in Zeiten 
der Corona-Pandemie die gelungene Online-Veranstaltung oder der überzeugende 
Podcast (§ 8). Neue Überlegungen gibt es auch zur Dissertation, nämlich Ausfüh-
rungen wie der Doktorand erstmals gefordert ist, Juristische Kreativität zu bewei-
sen, bei der Themenwahl, dem methodischen Ansatz der Arbeit und der juristischen 
Begründung im Einzelnen (§ 9). Schließlich wird in einem neuen Anhang 5 das Ar-
beiten mit beck-online und Juris vorgestellt.  

Während die Arbeitstechnik Fertigkeiten beschreibt, die erforderlich sind, um 
wissenschaftlich zu arbeiten, steht bei der Methodenlehre die Begründung einer ju-
ristischen Entscheidung, also das juristische Argumentieren im Vordergrund (§ 3). 
Wer das wissenschaftliche Arbeiten anhand von 100 juristischen Argumentationsfi-
guren vertiefen möchte, sei auf meine Juristische Methodenlehre hingewiesen, die 
2017 auf den Markt kam und nun in 3. Aufl. 2020 erschienen ist (§ 1 Rn. 5). 

An dieser Stelle sei wiederum den tatkräftigen Mitarbeitern an meinem Lehrstuhl 
gedankt, vor allem der wissenschaftlichen Assistentin Lisa Wolf sowie den studenti-
schen Hilfskräften Laura Kögel, Lea Wolf, Jan Längle und Maximilian Springer. 

 
Augsburg, im Herbst 2020  Professor Dr. Thomas M. J. Möllers 
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VI Vorwort 

 
 

Vorwort zur ersten Auflage 
 
 

In juristischen Lehrveranstaltungen wird in Deutschland überwiegend nur ma-
terielles Wissen vermittelt; viel zu oft steht dabei Auswendiglernen, nicht aber eigen-
ständiges Denken im Vordergrund. Notwendige juristische Arbeitstechniken, wie die 
Arbeit in der juristischen Bibliothek und mit dem Internet, richtiges Zitieren, gutes 
Deutsch und Strukturieren jenseits des Fallaufbaues werden ganz einfach als be-
kannt vorausgesetzt, dem Studenten aber nicht vermittelt. Nur zu oft finden sich 
deshalb in Klausuren und Hausarbeiten, im Examen, aber selbst noch in Arbeiten 
von Referendaren, Doktoranden und Rechtsanwälten gravierende Mängel, weil die 
elementarsten Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens nicht beherrscht werden. 
Nicht von ungefähr wird vor „Rechtstechnikem“ und einer „Verzwergung“ der 
Rechtswissenschaft gewarnt (§ 1 Rn. 1). 

Das Buch will diese Lücke schließen, weil es in Deutschland kaum aktuelle 
Werke gibt, die dem Juristen das wissenschaftliche Arbeiten vermitteln. Das Werk 
folgt chronologisch dem typischen Ablauf des Studiums und will Hilfestellung und 
Tipps geben, um das erste juristische Staatsexamen besser zu bestehen. Es beginnt 
mit Fragen der Organisation und Lerntechniken (§ 1). Früh sollte man sich auch mit 
der einschlägigen Literatur und der Literaturrecherche in der Bibliothek und mittels 
Internet vertraut machen (§ 2). 

Der Klausuraufbau bildet die typische Arbeit im Studium und im Examen (§ 3). 
Für einen ersten Einstieg kann sie auch die Grundlage wissenschaftlicher Arbeit 
sein. Zu den Vorarbeiten wissenschaftlichen Arbeitens gehören neben Literatursich-
tung, Themenbegrenzung vor allem eine umfangreiche Literatursammlung und Lite-
raturauswertung (§ 4). Bei Themenklausuren, aber auch bei Seminar- und Hausar-
beiten oder später der Magister-, Diplom- oder Doktorarbeit hilft der Fallaufbau 
nicht immer weiter. Deshalb sollen typische Aufbaufragen an dieser Stelle behandelt 
werden (§ 5). Aus leidvollen Erfahrungen gilt ein eigenes Kapitel dem juristischen 
Stil, ist doch die deutsche Sprache das Medium des Juristen (§ 6). Sodann ist auf 
Kürzen, Zitieren und weitere Formalien einzugehen (§ 7). In der mündlichen Prü-
fung des Staatsexamens, dem Seminar, aber auch bei der Dissertation wird jeweils 
ein Vortrag oder eine mündliche Prüfung gefordert. Am Ende steht dann gegebenen-
falls die Veröffentlichung der Doktorarbeit (§ 8). 

Das Buch kann auch gleichzeitig als chronologische Abfolge der einzelnen Ar-
beitsschritte von der Planungsphase, über Vorarbeiten, ersten Entwurf, Rohfassung 
und Reinschrift bis zur Veröffentlichung einer wissenschaftlichen Arbeit gelesen 
werden. 

Über Anregungen und Verbesserungsvorschläge würde ich mich freuen. 
 

Augsburg, im Frühjahr 2001 
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